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Von Angela Esterer

Pocking. Vor seinem inneren
Auge sieht Rudolf Riermeier (67)
noch heute das Bild aus den Fünf-
ziger Jahren: Vor dem Riermeier-
schen Anwesen in der Simbacher
Straße 13 herrschte reger Verkehr
mit Fuhrwerken, der eine oder an-
dere Lenker hielt an und stieg ab,
um sich unter den Kastanien vor
dem Haus eine kleine Verschnauf-
pause zu gönnen. „Meine Groß-
mutter oder meine Mutter eilten
dann mit Most vor die Tür und ver-
teilten ihn an die durstigen Fah-
rer“, erinnert sich Riermeier.

Umbau vom
Bauernhof zum Café

Gleich daneben, zwischen den
heutigen Anwesen Simbacher
Straße 13 und 15 hatten die Groß-
eltern eine kleine Pockinger Se-
henswürdigkeit errichtet, an die
sich vielleicht noch so mancher äl-
terer Pockinger erinnert: Im Stein-
garten der Riermeiers gab es immer
etwas zum Staunen. Inmitten von
Steinen und Felsbrocken thronte
ein Miniatur-Holzhaus mit kleins-
ten Details, ein Mini-Zaun umgab
das Häuschen, im Vorgarten blüh-
ten Blumen. Windrad, Fähnchen
und kleine Straßenschilder, die
„Zur Hochalm“ wiesen, rundeten
das Modell-Idyll ab. „Vor dem
Winter wurde der Garten jedes
Jahr abgebaut und im Sommer wie-
der vor dem Haus aufgebaut“, erin-
nert sich Ilse Riermeier. Erst in den
1950er Jahren wurde der Steingar-
ten entfernt.

Bis 1957 war das Anwesen, das
später ein Café beherbergte, ein
Bauernhof. Die Lage des Agrar-
und Milchviehbetriebs mitten in
der Stadt erwies sich mit der wach-
senden Einwohnerzahl und dem
immer größeren Verkehrsaufkom-
men als zunehmend ungünstig: „Es
war beispielsweise schwierig, die
Tiere durch die halbe Stadt auf die
Weide hinauszutreiben“, erklärt
Rudolf Riermeier. Die Kühe gras-
ten in der Aumühle, dort wurden
sie im Unterstand gemolken. „Da
gab es bereits Strom – ein umheim-
licher Fortschritt für die damalige
Zeit“, so Riermeier. Er zeigt auch
ein Foto seines Vaters auf einem
der ersten selbstfahrenden Mäh-
drescher in der Region.

Dennoch mussten die Eltern Jo-
hann und Auguste 1957 die Land-
wirtschaft aufgeben: Der Vater war
gesundheitlich zu angeschlagen
für die harte Arbeit. Doch ganz un-

Kaffee, Torten und legendäre Rosenmontage

tätig wollten die Riermeiers kei-
nesfalls sein: Sie entschieden sich,
auf ihrem Anwesen ein Café zu er-
öffnen. Tatkräftig zur Seite standen
ihnen Tochter Ilse und Sohn Hans,
die beide im Haus blieben. Die
heute 77-jährige Ilse Riermeier
kann sich noch gut an die Anfänge

Die Pariser Torte
war der Renner

des Cafés erinnern: „Im November
1957 haben wir eröffnet, schon im
Jahr drauf kamen die ersten Kur-
gäste aus Bad Füssing mit dem Au-
to vorbeigefahren.“ Das Geschäft
mit Kaffee und Kuchen boomte
nach kurzer Zeit: Es florierte in der
Wirtschaftswunderzeit, viele
gönnten sich Ausflugsfahrten aufs
Land und ausgedehnte Kaffee-
kränzchen. In den folgenden Jah-

ren war richtig viel los: „Teilweise
sind meine Eltern und Geschwis-
ter kaum mehr hinterhergekom-
men, es gab ja keine Geräte wie
Spülmaschinen“, sagt Rudolf Rier-
meier. Die Bekanntheit des Cafés
nahm zu, nennenswerte Konkur-
renz gab es in Pocking nicht. Bei
Einheimischen und Kurgästen
stand das Angebot hoch im Kurs:
Pariser Torte, Schwarzwälder
Kirsch, Prinzregententorte, Käse-
sahne – viele „Renner“ der damali-
gen Zeit können die drei Riermei-
er-Geschwister spontan aufzählen.
Die Torten wurden von ortsansäs-
sigen Konditoreien geliefert.

Gleich ab Eröffnung wurden ne-
ben den Kuchenspezialitäten auch
deftige Mahlzeiten angeboten. Bei
Braten und Brotzeiten ließen es
sich die Gäste schmecken. Etwas
später spezialisierten sich die Rier-
meiers noch mehr auf den Frem-
denverkehr: 30 Betten standen für
Gäste zur Verfügung. „Wir hatten

viele Vertreter bei uns“, berichtet
Ilse Riermeier. Gut erinnert sich
die Pockingerin zudem an die Eng-
länder, die in den 1960er bei ihnen
übernachteten. Beliebt war das Lo-

Pockinger Ansichten (44): Das Café Riermeier war von 1957 bis zur Jahrtausendwende in Betrieb, heute beherbergt das Gebäude eine Pension

kal aber auch bei den örtlichen
Vereinen, viele hielten hier jahre-
lang ihre Club-Treffen ab.

In diese Zeit fallen auch die le-
gendären Rosenmontags-Haus-

bälle, die alljährlich im Lokal statt-
fanden. Eine Riesengaudi mit Live-
Tanzkapelle war das und proppen-
voll, wenn die Pockinger den Fa-
sching in der Simbacher Straße
feierten. „Die Leute haben die
Stühle aus den Gast-Zimmern von
oben geholt, um noch Platz zu fin-
den“, erinnert sich Rudolf Riermei-
er. Kaum abwarten konnten es die
begeisterten Gäste bis zur nächs-
ten Feier: „Um 6 Uhr früh sind die
letzten raus und haben schon wie-
der für’s nächste Jahr reserviert.“

Über vier Jahrzehnte bewirt-
schafteten die Riermeiers das Lo-
kal in der Simbacher Straße. Erst
zur Jahreswende 1999/2000 muss-
te es schließen. Damals lebte die
Mutter der drei Geschwister, Au-
guste, noch: Sie erreichte – gebo-
ren im Jahr 1913 – das stolze Alter
von 99 3/4 Jahren und verstarb im
Frühjahr 2013. Heute noch kön-
nen Gäste in der familiengeführten
Pension Riermeier übernachten.

Stromverteilerkasten
angefahren und geflüchtet
Bad Füssing. Eine Passantin hörte einen
Krach. Und dann sah sie nur noch einen
schwarzen Wagen mit einem Münchner Kenn-
zeichen davon fahren. Der Krach rührte da-
von, dass der Fahrer des schwarzen Wagens
gegen einen Stromverteilerkasten gefahren ist.
Ereignet hat sich der Vorfall am Montag gegen
13.30 Uhr am Wastlbauerweg in Bad Füssing.
Der Verteilerkasten gehört dem Bayernwerk.
Durch den Aufprall entstand Schaden von
rund 100 Euro. Der Fahrzeuglenker entfernte
sich vom Unfallort, ohne sich um den Schaden
zu kümmern. Wer kann weitere Hinweise zu
dem Vorfall geben? Zeugen sollen sich mit der
Polizei Bad Griesbach (" 08532/9606-0) in
Verbindung setzen. − red

Mit einem Messer Reifen
eines E-Bikes zerstochen
Malching. Den Vorderreifen eines E-Bikes hat
ein bislang Unbekannter in Reith bei Malching
zerstochen. Wie die Polizei mitteilt, ereignete
sich der Vorfall im Zeitraum von Samstag, 8.
August, 20 Uhr, und Sonntag, 9. August, 6 Uhr.
Das E-Bike war auf der Terrasse eines Einfami-
lienhauses abgestellt. Der Täter, der vermut-
lich mit einem Messer den Mantel und den
Schlauch zerstach, verursachte einen Sach-
schaden von rund 100 Euro. Wer Verdächtiges
beobachtet hat, soll sich mit der Polizeiinspek-
tion Bad Griesbach unter " 08532/9606-0 in
Verbindung setzen. − red

NACHRICHTEN

Kößlarn. Das hätte schlim-
mer ausgehen können: Mit
leichten Verletzungen sind zwei
Bewohner eines Hauses in
Kößlarn aus ihrer brennenden
Wohnung gerettet worden. Ge-
gen 7.50 Uhr hat am Mittwoch-
früh in der Waldstraße in
Kößlarn ein Zimmer in einer
ehemaligen Fabrik, die mittler-
weile als Wohnhaus genutzt
wird, gebrannt. Zwei Bewohner
wurden dabei leicht bis mittel-
schwer verletzt und in ein nahe-
gelegenes Krankenhaus einge-
liefert.

Ein Großaufgebot an Ret-
tungskräften brachte den Brand
schnell unter Kontrolle. Im Ein-
satz waren die Feuerwehren aus
Kößlarn, Oberham, Triftern und

Polizei schätzt Schaden
auf 30 000 Euro

Bad Birnbach. Die Ermittlungen
zur Brandursache durch die Kri-
po Passau dauern an.

Über die Integrierte Leitstelle
Passau wurde die Einsatzzentra-
le des Polizeipräsidiums Nieder-
bayern in Straubing über den
Brandfall informiert. Die Lösch-
arbeiten an dem stillgelegten Be-
triebskomplex wurden durch die

Zimmer in einer ehemaligen Fabrik in Kößlarn fängt am Morgen Feuer – Alarm löst Großeinsatz aus

Zwei Verletzte nach Wohnungsbrand

Feuerwehren rasch abgeschlos-
sen. Ein Zimmer im Oberge-
schoss ist vollständig ausge-
brannt, weitere Räume wurden

durch Rußschäden erheblich in
Mitleidenschaft gezogen.

Zwei Bewohner im Alter von
26 und 28 Jahren wurden mit er-

heblichen Rauchvergiftungen
und leichten Brandverletzungen
durch den Rettungsdienst in ein
Krankenhaus eingeliefert.

Der Sachschaden kann vor-
läufigen Schätzungen zufolge
mit etwa 30 000 Euro beziffert
werden.

Brandursache
ist noch unklar

Zu den ersten, die versuchten,
das Feuer zu löschen, gehörten
Griesbacher Polizeibeamte. Die
Brandstelle wurde wenig später
an den Kriminaldauerdienst der
Kripo Passau übergeben. Wie die
Polizei mitteilt, ist die Ursache
des Brandes derzeit noch völlig
offen, Brandspezialisten der
Passauer Kripo werden die Er-
mittlungen am Brandobjekt fort-
setzen. − red/gei

Erst 1957 wurde der frühere Bauernhof in der Simbacher Straße zum Café
der Familie umgebaut. Auf dem Foto ist Vater Johann Riermeier zu sehen.

Hier erkennt sich eventuell der eine oder andere Pockinger: Das Foto ent-
stand bei einem der Rosenmontag-Hausbälle an der Bar.

Das Café Riermeier zu Boomzeiten in den 1960er Jahren: Ilse Riermeier an der Kasse, daneben die Theke mit
Kuchen und Torten. − Fotos: privat

Ein Hingucker in Pocking: der Steingarten der Großeltern Centa und Ne-
pomuk Riermeier, der bis etwa 1950 bestand.

So sieht das Café Riermeier inzwischen aus. Heute noch können Gäste in der familiengeführten Pension Rier-
meier übernachten. − Fotos: Schlegel/privat

Ruß außen und Ruß innen: In einem Haus in der Waldstraße in Köß-
larn hat gestern Morgen ein Zimmer gebrannt. − Fotos: W. Geiring

Die Inneneinrichtung ist hinüber: Das Zimmer im Obergeschoß der
ehemaligen Fabrik ist völlig ausgebrannt.
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